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Dahlkampsanger 5  

D‐30890 Barsinghausen 

Tel.: +49 5105 520558 
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Kohlenwasserstoff‐Analysator 

SmartFID ST  

 

http://www.ersatec.com/


// Der stationäre SmartFID 

Bewährte FID-Technik wird mit moderner SPS-Tech-

nologie kombiniert. Das Ergebnis ist ein robustes 

und zuverlässiges Gerät mit komfortablen Funktio-

nen und einfacher Bedienung. Mit verschiedenen, 

individuell wählbaren Optionen lässt sich der Smart-

FID perfekt an Ihre Messaufgabe anpassen. 

 

 

 

Eigenschaften: 

• Bedienung über Touchscreen 

• Zündautomatik 

• Automatisches Aufheizen 

• Automatische Brenngasabschaltung 

• Automatische Messbereichsumschaltung 

• Integrierte Datenaufzeichnung mit Exportmöglichkeit über 

USB-Schnittstelle 

• Vielfältige und komfortable Konfigurationsmöglichkeiten: 

z.B. Alarmgrenzen, potenzialfreie Alarmkontakte, Logging‐

Intervall … 

 

Verfügbare Optionen: 

Trendanzeige 
Grafische Darstellung des 

Messwertverlaufs 

Messbereich  

0-1 ppm 

Optionspaket für höchste 

Genauigkeit bei sehr kleinen 

Messbereichen 

Low Flow 

Reduzierter Messgasdurch-

fluss  

(0,1-0,5 l/min)  

Externer 19“ Ka-

talysator 

für Null- und Brennluftaufbe-

reitung 

Brenngas 

H2/He 

für den Einsatz eines H2/He 

Gemisches als Brenngas 

Integrierte 

Frischluftpumpe 

für Anwendungen, bei denen 

kein Druckluftanschluss zur 

Verfügung steht 

 



Messkomponenten Kohlenwasserstoffe, chlorierte Kohlenwasserstoffe 

Messprinzip Flammen‐Ionisations‐Detektion 

Messbereiche 

(relativ zu C3H8) 

5 einstellbare Bereiche/automatische Messbereichsum-

schaltung: Standard: 0... 10 ppm bis 0... 10 Vol.% 

Optionale Sondermessbereiche: 0... 1 ppm bis 0... 1 

Vol.%, sowie frei konfigurierbare Messbereiche. 

Nachweisgrenze ≤1,5% vom Messbereichs‐Endwert 

Linearität ±1,0% des eingestellten Bereiches 

Wiederholpräzision ≤1,0% bei konstanter Temperatur und konstantem 

Druck 

Nullpunktdrift ≤0,5% vom Messbereichs‐Endwert pro Monat 

Empfindlichkeitsdrift ≤2,8% vom Messbereichs‐Endwert pro Woche 

O2‐Querempfindlichkeit <4% bezogen auf 8 ppm C3H8 

Aufwärmzeit 25 min 

T90‐Zeit Typ. 20s 

Messgasbedingungen 

Druck atmosphärisch ± 0,05 bar 

Temperatur 0‐200 °C (optional bis 230 °C) 

Durchfluss 0,8‐1 l/min 

Messgasanschluss Klemmring‐Verschraubung für Edelstahlrohr, AD 6mm 

Hilfsgase 

Brenngas Wasserstoff, Klasse 5.0,  

Restkohlenwasserstoffgehalt <0,5 ppm, Druck: 3 bar 

Verbrauch im Dauerbetrieb: 1,2 l/h; 

alternativ H2/He‐Mischung, Verbrauch ca. 2,4 l/h 

Kalibriergas Konzentration von ca. 80% des Bereiches (typ. Propan) 

in synthetischer Luft, Druck: 3 bar 

Verbrauch während des Kalibriervorgangs: 1,6 l/min 

Brennluft/Nullgas Luftgüteklasse 1.2.1 an der Entnahmestelle gemäß ISO 

8573-1:2010 

Anschluss Schnellkupplung 

Energieversorgung 115 oder 230V AC 48... 63 Hz; Leistungsaufnahme: max. 

350 W während der Aufheizphase typ. 120 W im Be-

trieb 

Gewicht Analysator: 9 kg 

Abmessungen (H x B x T) 177 mm (4 HE) x 445 mm (19 Zoll) x 365 mm 

Signalausgänge 

Analogausgänge 2x frei konfigurierbare 0... 4 ‐ 20 mA Ausgänge 

Digitalausgänge 3x frei konfigurierbare, potentialfrei Kontakte 250 V AC 

1 A 

Konformitäten CE, EMV, VDE 0701 

 

// Technische Daten SmartFID ST 

 

 

 Anwendungsbereiche: 

Der SmartFID ist vielseitig einsetzbar und 

eignet sich für Messungen von: 

 

- Emissionen aus thermischen, katalyti-

schen, biologischen und Aktivkohle-

Abluftreinigungsanlagen 

- maximalen Arbeitsplatzkonzentratio-

nen 

- Kohlenwasserstoffemissionen in Roh- 

und Reingas 

- Prozessüberwachung und Steuerung 

von Produktionsanlagen 

- Erkennung von Kohlenwasser-

stoffdurchbrüchen in Abluftreini-

gungs- und chemischen Reinigungs-

anlagen 

- Behörden und Überwachungsorgani-

sationen 

- Emissionen in Kraftwerken, Müllver-

brennungsanlagen und mechanischen 

Abfallbehandlungsanlagen 

 

Die Implementierung eines effizienten 

Messsystems geht über die Auswahl des 

richtigen Messgeräts hinaus. Deshalb bieten 

wir unseren Kunden nicht nur hochwertige 

Produkte wie die SmartFID-Serie, sondern 

auch umfassende Unterstützung bei der 

Planung und Realisierung ihrer Messanlage. 

 



// Das SmartFID‐Messprinzip 

Auf dem Sektor der Gesamtkohlenwasserstoffgasanalyse sind Flammenionisati-

onsdetektoren ﴾FID﴿ als zuverlässige und robuste Messgeräte anerkannt. 

 

Bei der Messung wird eine kontinuierlich im Unterdruck angesaugte Messgas-

probe über eine beheizte Probenahmeleitung dem FID zugeführt. Dort wird das 

Messgas in einer Wasserstoffdiffusionsflamme verbrannt. Gelangen Kohlenwas-

serstoffe mit dem Messgas in die Flamme, werden diese organischen Verbindun-

gen im Verbrennungsprozess zersetzt (cracking). Dabei entstehen CH-Fragmente, 

die mit atomarem Sauerstoff zu CHO-Ionen oxidieren. Diese Ionen werden in ei-

nem elektrischen Feld abgetrennt (stripping). Der dabei entstehende Strom ist 

proportional zur Menge der zugeführten Kohlenwasserstoffe. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unser Unternehmen: 
 

 
 

Für weitere Informationen: www.ersatec.com 

ErsaTec ist seit 2005 Ihr kompetenter An-

sprechpartner im Bereich der Analyse von 

flüchtigen Kohlenwasserstoffen durch 

Flammenionisationsdetektoren. Wir unter-

stützen Sie mit Service und Wartung Ihrer 

Messgeräte der Marken Bernath Atomic, 

SICK Maihak und natürlich der SmartFID-

Systeme aus unserem Unternehmen. 

Auch bei der Planung und Projektierung 

komplexer Messanlagen stehen wir Ihnen 

mit unserer Expertise gerne zur Seite. 

http://www.ersatec.com/

